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Plakat mit dem Arbeitsplan 
der Volkshochschule Bernau, 
1947/48

Quelle: Stadtarchiv Bernau, Akte 466 
(Volkshochschule)

Das Kursangebot der VHS Bernau Ende 
der 1940er Jahre scheint mit dem aus 
der Weimarer Republik vergleichbar, die 
Programminhalte offenbaren aber deutliche 
Unterschiede in der weltanschaulichen 
Ausrichtung. Ähnlich gestaltete sich auch 
das Angebot in Eberswalde, wo Kurse in 
Geschichte, Wirtschaftslehre, Buchführung, 
Stenografie, Mathematik, Philosophie, 
Literatur, Musik, Pädagogik, Rhetorik und in 
den Sprachen Deutsch, Russisch, Englisch 
sowie Latein zur Auswahl standen, die alle 
zwischen 19 und 21 Uhr stattfanden. 





Kreisvolkshochschule 
Eberswalde: 
Reorganisation der Arbeit der 
Volkshochschulen, 02.07.1956

Quelle: Kreisarchiv Barnim, D.I.RdKE 07918

Die von 1952 bis 1973 amtierende 
Direktorin der Kreisvolkshochschule 
Eberswalde, Agnes Heisig, gab in 
diesem Bericht einen Zwischenstand 
von der Umstrukturierung der 
Kreisvolkshochschule im Jahr 1956. 
Der nunmehr geforderte schulische Betrieb 
musste aufgebaut und die bisherigen 
beruflichen Weiterbildungslehrgänge 
abgegeben werden. Die Zusammenfassung 
veranschaulicht die Bandbreite der 
Aufgaben der Volkshochschule in den 
1950er Jahren.





Kreis-Volkshochschule 
Bernau: Lehrprogramm 
1970/71 der Einrichtungen der 
Erwachsenenbildung

Quelle: KVHS Barnim

Schon der Titel des Lehrprogramms der 
KVHS Bernau von 1970/71 verdeutlicht 
die koordinierende Funktion der 
Kreisvolkshochschule für die Einrichtungen 
der Erwachsenenbildung im Kreis. 
Neben den Lehrgängen mit Schulabschluss 
(„Komplexlehrgänge“) findet sich 
ab Seite 15 eine große Auswahl an 
beruflichen Qualifizierungsmaßnahmen, 
die in Kooperation mit den Betrieben 
durchgeführt wurden. Die speziell für 
Frauen konzipierten Lehrgänge sind 
auf Seite 16 aufgelistet. Einige wenige 
allgemeinbildende Kurse sind auf den 
letzte Seiten zu finden.



Programmheft A5, 1970/71 
ca. 40 Seiten

kopiertes Papier-Heft (Rückdrahtheftung, 
(vorder/rückseitig bedruckt), rückseitig aufgeklebt



Zeitungsartikel 
„Schulanfang ohne Tüte“, 
in: Neuer Tag, [1980]

Quelle: KVHS Barnim, Pressearchiv

In zeittypischer Sprache vermittelt dieser 
Zeitungsartikel einen anschaulichen 
Eindruck von der Arbeit der 
Kreisvolkshochschule Bernau im Jahr 1980. 
Er thematisiert vor allem den Rückgang der 
Bedeutung des Zweiten Bildungswegs, da 
immer weniger Menschen die Schule ohne 
Abschluss der 10. Klasse verließen. 
Die wenigen Abitur-Interessenten wurden 
nach Berlin verwiesen, weil keine 
Klassenstärke mehr zusammenkam.




